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VI.7

Religionen der Welt

Woran glauben Muslime? – Die fünf Säulen 

des Islam kennenlernen

Nach einer Idee von Marlitt Gress

Muslimische Kinder essen häufig kein Schweinefleisch, nehmen meist nicht am Religionsunterricht 

teil und manche Mädchen tragen ein Kopftuch. Diese Dinge wissen Ihre Schülerinnen und Schü-

ler vielleicht über den Islam. Aber ist das schon alles? In dieser Unterrichtseinheit lädt Emre, ein 

muslimischer Junge, die Kinder ein, mehr über den Glauben sowie Feste und Bräuche des Islam zu 

erfahren. Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei, dass Glaube auf verschiedene Weisen gelebt 

und ausgedrückt wird.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufen: 3 und 4

Dauer: ca. 6 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: Religion im Alltag wahrnehmen und darstellen, sich mit anderen 

religiösen Glaubensweisen auseinandersetzen, Menschen anderer 

Religionszugehörigkeit achten und respektieren

Thematische Bereiche: Weltreligionen, Islam

Medien: Texte, Lieder, Malvorlagen, Arbeitsblätter

Zusatzmaterial: farbige Bildkarten (M 18)
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Auf einen Blick

Legende:

AB: Arbeitsblatt, TX: Text, BK: Bildkarten

L: Lehrkraft; SuS: Schülerinnen und Schüler

 
Tipps/Hinweise 

 
Alternative/Differenzierung

1. bis 6. Stunde

Thema: Was ist Muslimen in ihrem Glauben wichtig?

Einstieg:

M 18 (BK) Zu welcher Religion passt das? / SuS betrachten die Bilder, äußern ihre 

Assoziationen und bringen ihr Vorwissen über den Islam ein.

M 1 (TX) Emre erzählt von seiner Religion / L liest den SuS den Brief vor und zeigt 

die Bildkarten (M 18) dazu. Fragen der SuS werden besprochen und ggf. 

unbekannte Begriffe erklärt.

Hauptteil: Die folgenden Materialien können in Form einer Lerntheke in den kommen-

den Religionsstunden angeboten werden. Zwischenreflexionen und Zeiten 

für Gespräche und zum Austausch sollten eingeplant werden.

  Die Bildkarten (M 18) sowie weiteres Bildmaterial und ggf. ein Internetzu-

gang unterstützen die Recherchearbeit der SuS.

M 2 (AB) Der Islam, eine Weltreligion

M 3 (AB) Die fünf Säulen des Islam

M 4 (AB) Allah und die schönen Namen

M 5 (AB) Der Prophet Mohammed

M 6 (AB) Der Prophet Mohammed – Was weißt du noch?

M 7 (AB) Der Koran, das heilige Buch

M 8 (AB) Der Koran und die arabische Schrift

M 9 (AB) Die Moschee, ein heiliger Ort

M 10 (AB) Das tägliche Gebet – die Waschungen

M 11 (AB) Das tägliche Gebet – der Ablauf

M 12 (AB) Die Pilgerfahrt nach Mekka

M 13 (AB) Der Fastenmonat Ramadan und das Zuckerfest

M 14 (AB) Was bedeutet „Fasten“?

M 15 (AB) Was würdet ihr tun?

M 16 (AB) Einen süßen Pudding kochen

M 17 (AB) Ein Quiz rund um den Islam

M 18 (BK) Zu welcher Religion passt das?

Abschluss: Reflexion und Austausch zu den Arbeitsergebnissen.

  Eventuelle Einladung und Interview einer Muslima/eines Muslims und/oder 

Besuch einer nahegelegenen Moschee.

Benötigt:  Internetzugang (kindgerechte Suchmaschinen, siehe Medienhinweise), ggf. 
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Emre erzählt von seiner Religion

Hallo, mein Name ist Emre und ich bin neun Jahre alt. 
Meine Eltern stammen aus der Türkei, aber ich wurde 
in Deutschland geboren. Meine Familie und ich sind 
Muslime, unsere Religion ist der Islam. 

Ich möchte euch davon erzählen. (Ihr habt ja bereits 
ein paar Bilder zum Islam angeschaut. Was habt ihr 
darauf erkannt?)

(Bildkarten 1 und 2): Hier seht ihr eine Moschee von außen und 
von innen. Dort treffen sich Muslime zum Beten und zum Reden. 
In Deutschland erkennt man viele Moscheen von außen nicht, weil 
sie in ganz normalen Häusern sind. Aber die auf dem Bild ist sehr 
prächtig (sie steht in Istanbul in der Türkei).

(Bildkarte 3): Das aufgeschlagene Buch ist unser heiliges Buch, der 
Koran. Beim Beten sprechen wir Worte aus dem Koran. Allah, wie 
Gott bei uns heißt, und der Koran, den uns der Prophet Mohammed 
gebracht hat, sind für uns sehr wichtig. Über Mohammed werdet ihr 
in den nächsten Religionsstunden noch mehr erfahren.

Habt ihr schon einmal einen ganzen Tag lang nichts gegessen und 
getrunken? Muslime essen und trinken während des Ramadan – so 
heißt unser Fastenmonat – nur morgens vor Sonnenaufgang und 
erst abends wieder, wenn es dunkel ist.

(Bildkarte 4): Wenn die Fastenzeit vorbei ist, feiern wir ein Fest. Es 
heißt „Zuckerfest“, denn an diesem Tag gibt es viele Süßigkeiten und 
leckeres Gebäck. Ich liebe das Zuckerfest!

Vielleicht habt ihr ja Freundinnen und Freunde, die der islamischen 
Religion angehören. Fragt sie doch mal, sie können euch bestimmt 
noch weiteres Interessante zum Islam erzählen.

Viele Grüße, Euer Emre

M 1
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Der Koran und die arabische Schrift

Emre hat erzählt, dass Arabisch von rechts nach links gelesen wird.

Probiere es selbst aus.

 Aufgabe: Schreibe die Sätze wie im Deutschen von links nach rechts auf:

malsI sed neluäS fnüf eiD

_________________________________________________________________________________

sintnnekebsnebualG saD

_________________________________________________________________________________

tebeG sehcilgäT

_________________________________________________________________________________

nemrA eid na ednepS

________________________________________________________________________________

nadamaR tanoM mi netsaF

________________________________________________________________________________

akkeM hcan trhafregliP eiD

________________________________________________________________________________

  Zusatzaufgabe: Schreibt euch gegenseitig eine kurze Botschaft von rechts 
nach links. Tauscht eure Botschaften aus und sagt euch eure Ergebnisse.

M 8
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Das tägliche Gebet – die Waschungen

Das Beten gehört zu den wichtigsten Pflichten für Muslime. Für viele von ihnen 
ist das tägliche Gebet so selbstverständlich wie Essen und Schlafen. Gläubige 
Muslime beten jeden Tag, und zwar morgens bei Sonnenaufgang, zur 
Mittagszeit, am Nachmittag, am Abend und vor Einbruch der Nacht. Jetzt fragst 
du dich bestimmt, wie das gehen soll, wenn Erwachsene bei der Arbeit sind – 
sie können ja nicht mal eben nach Hause oder in die Moschee gehen. Damit sie 
sich dennoch für kurze Zeit zurückziehen und nicht auf dem staubigen Boden 
knien müssen, haben viele Muslime einen kleinen Gebetsteppich bei sich, den 
sie ausrollen können. Beim Beten richten sie sich immer in Richtung Mekka aus 
(wo ihr Prophet Mohammed geboren wurde). 

Doch bevor Muslime beten, reinigen sie sich, 
denn sie möchten Allah respektvoll und sauber 
begegnen: Sie waschen sich zuerst die Hände 
und das Gesicht, spülen sich dreimal den Mund 
und die Nase aus und streichen sich dann mit 
Wasser über die Unterarme, die Haare, den 
Nacken und die Ohren. Zum Schluss waschen 
sie die Füße bis zu den Knöcheln. Deshalb steht 
bei jeder Moschee ein Brunnen oder es gibt 
einen Wasserhahn.

 Aufgabe 1: Zu welchen Zeiten beten gläubige Muslime jeden Tag?

_____________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________

 Aufgabe 2: Welche Körperteile waschen Muslime, bevor sie beten? Kreuze an:

die Knie die Hände

den Nacken die Oberarme

die Unterarme das Gesicht

die Schultern die Ohren

die Nase die Augen

die Füße die Knöchel

M 10
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Was würdet ihr tun?

 Aufgaben

1. Geht in 4er-Gruppen zusammen. Sucht euch einen Text aus.

2. Überlegt, wie ihr handeln würdet. (Ihr könnt auch eine kleine Szene als 
Rollenspiel einüben.) 

3. Stellt nachher euer Ergebnis den anderen Gruppen vor und diskutiert darüber.

Situation 1

Einige Kinder aus eurer Klasse wünschen sich ein gemeinsames Frühstück. 
Eure Lehrerin schlägt vor, dass ihr es selbst organisiert. Während ihr besprecht, 
wer was mitbringen kann, meldet sich Emre zu Wort: „Ich kann aber nicht 
mitfrühstücken. Es ist Ramadan und ich faste.“

Situation 2

Ein Schulfest wird geplant. Eure Klasse backt Kekse, die verkauft werden 
sollen. Es wird ein Korb mit frischen Keksen herumgereicht. Alle Kinder nehmen 
sich einen heraus und lassen ihn sich schmecken. Nur Emre sitzt daneben und 
sagt: „Nein, danke. Ich darf leider keinen Keks essen. Es ist Ramadan und ich 
faste.“

Situation 3

Ein Mitschüler von euch feiert Geburtstag und hat euch zu sich nach Hause 
eingeladen. Seine Mutter hat Kuchen gebacken und schenkt allen Kindern 
Kakao ein. Zu Emre sagt sie: „Ich habe Schokoladenkuchen gebacken, den 
magst du doch so gern.“ Emre erwidert: „Das ist sehr nett, aber ich darf zurzeit 
keinen Kuchen essen. Es ist Ramadan und ich faste.“

M 15
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